Novemberzeit – Volkstrauertag
678
Novemberzeit ist Gräberzeit

Gedanken hin zum Tod nicht weit.

Die Gräber sind nun bunt geschmückt

auf manchem Grab brennt wärmend Licht.

So den Verstorbnen wird gedacht

statt Sonne Regen Nebelmacht.

Die Abende sind dunkel, kalt

und fast befreit vom Laub der Wald.

Der Sensenmann viel` Namen trägt

sein wichtig` Image niemand pflegt.

Geschichten gibt es viel zum Tod

doch er erlöst von Krankheit Not.

In Büchern ist er oft beschrieben

die Angst vor ihm die ist geblieben

Gar heiter manch Theaterstück
doch wenn er da gibt’s kein zurück.

Von Bosch von Böcklin oder Giger

in Grabgesang in Trauerlieder.
In Büchern Bildern dargestellt.
ist er Bestandteil unserer Welt.
Er kommt er geht zu allen Orten
ist da, wenn unser End` beschlossen.

Im Alter wie in Kindeszeit

 sei stets zum letzten Gang bereit.
 Peter Leitheim
